
m\ 's i. Mittwoch den 3 » März is 5».

Z ,37. n (1) Nr. 325 Präs. i
Zu besehen ist eine Amtsoffizialcnstelle mitj

der Dienstleistung bei der Finanz - Bezirks - Kasse
in Graz, der X I . Diätcnklassc, dem Gehalte
jährlicher 735 si. ö. W,, und mit der Verbind-
lichkeit zum Erlag einer Kaution- im Gehalls-
betrage.

Bewerber um dich' Stelle oder eventuel um
eine prov. Amtsoffizlalsstelle mit dem Iahresge'
halte und Kautionsbetrage von <i!i<) st, 5>25 st-,
472^/, si. und 4'̂ U st. ö. W., haben ihre gc-^
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltens, der
bisherigen Dienstleistung, der zurückgelegten S tu -
dien, der vollständigen theoretischen und prak-
tischen Ausbildung im Manipulations-, Kassa-
und Rechnungsgeschäft der mit gutem Erfolg
abgelegten Prüfung aus den Kassa.Vorschriften
und aus der Staatörcchnungswissenschaft, der
Kautionbfähigkeit, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finauzbeamten im
Gebiete dieser Finanzlandeö-Dircktion verwandt
oder verschwägert sind. im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis letzten April »8'»9 bei der
k> k. Finanz-Bezirks. Direktion in Graz einzu-
bringen.

K, k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 24. März Itt59.

Z. »35 n (^) ' 7 ' Nr. 3351.
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g

Z„ besetzen ist im Amtsbereiche der Gra-
zer Berg- und Forstdirektion eine k. k. För-
sterstclle bei dem k. k. Forstamte zu Sachsen-
burg in Kärntcn, in der X I , Diätenklasse, dem
Gehalte jährlicher :ttN st. 5,« kr., einem Quar-
ticrgrlde jährlicher '̂5» ft, 20 kr, , jährlicher
Remuneration von 15)? st,- 5 " kr. als Gehalts-
""fbesscrung, cinem Holzgelde von 2? si,
N> kr.. Nelsepauschale von l57 st. ',U kr. und
Kanzlei-Avcrsum von 5 st. .25 kr. ö. W.

Bewerber um diese Stelle, zu deren Erlan-
gung die Nachweisung forstwissenschaftlicher
Studien, und im Falle Bewerber noch nicht
im Staatsdienste steht, jene der mit Erfolg zu-
rückgelegten Staatsprüfung für Forstwirthe,
praktische Kenntnisse im Holzlieferungswcsen,
'm Konzepts- und Rechnungsfache erforderlich
N"d, haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, Standes, Reli-
g onsbekunttnisseö , des sittlichen und politischen
^ohwerhaltens, der bisherigen Dienstleistung,
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
" " sannen dieser Direklion oder beim Forst-
Nnk - ^ ' " l ) u rg verwandt oder verschwägert
d i . s / . . ' 3 - ^ ' ^ ' " M r vorgeschten Behörden bei
b r i n g e " ' ^ ' ' " ' ^

K. k. Berg- und Forst-Direktion. Grstz
am 23. März »«5i). ^

6 ^ ^ . ^. ( ' ) N r . ^ M .

Dlc hohe k. k. Landesregierung hat Init dem
Erlasse vom l, März d I , Zahl 3 l l t l2 , die
Verlagerung des Deckwcrtes im D. Z < ^ - 5,
ocr ^avc, unterhalb tzcs Skopitzcr Armes, i'N
Kostenbeträge von l43tt ft 47 kr. öst. W.
sur Rechnung der kurrentcn Wasserbaudotation
l " " ,85»9 zur Ausführung bewilliget, und die
löbliche k< k. Landesbaudirektion für Krain unter
I'ttimali0n ' dessen wit dem Erlasse vom N>
d. M , Zahl «77 , ang^'dnet, hierüber eine
Minuenoo-Verhandlung einzuleiten, welche am
4, A p ^ i l l859 Vormittags um 9 Uhr bei
dcm hiesigen löblichen k. k/Bezirksamte abge-
halten werden wird. . !

Die dießfälligen Lieferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschlaglich i n :
l . ! t t " . 5 ' . 7 " Kubikmasi Steingrundwurf, «n

Erzeugung, ZufuhrsammtEinbettung, sowie !
genaue Fügung und pstastcrartige Ausglei-
chung obcr dem kleinsten Wasscrstande,
ü 17 si. 5) kr.

I I . I " - t t ' - 7 " Kubikmasi Grundaushcbung, ü
2 si. 3 l kr.

U l , ') »"-<>'-7" Kubikmaß des hiebei gewon-
nenen Materials als Anschüttung zu ver-
wenden, :» 77" kr.'

I I I . )̂ : t4 " -5 )^ t t " Kubikmaß Anschüttung aus
neu beizustellendem Schottermateriale, ü
3 si. 4« kr. , 5, ,<

l,V. l 4 4 " - 4 ' ^ " Quadratmaß Pflasterung s.
Matrnale i, 5 si. «6 t'r.

und endlich in der Bei- und Aufstellung einer
Bauhütte gegen ein Pauschale von l0U si.

Die in emgangü'bczisserter Gesammtbausmnm'e
mitbegriffenen, für die Steiittranbportschlsse zu

welche mit
l'.l,x'.l U4 ft. ö. W. veranschlagt wurden, hat der
Unternehmer vorläufig aus Elgencm zu bestrcitcn,
die hiefür ausgelegten Beträge werden demsel-
ben jedoch bei Gelegenheit der Baurattüzahlun-
gen, gegen Beibringung der zollamtlichen Bollc-
tcn, zurückvergütet werden.

Das nähere Detail der dießfälligen, Bau-
ausführung ist aus dem Situations- und Profil-
plane zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
kanzlci der gefertigten Bauexpositur Vor- und
Nachmittags in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor dcr
Verhandlung das Vadium mit 5»^ von der
Baukosieusummc im baren Gelde, in Gtaatspu,
Pieren nach dem börsenmäßigen Kurse, oder aber
in einer von dcr hicrländigen k. k. Finanz-Pro/
kuratur approbirten hypolyckarischcu Verschcei>

«bung zu erlegen, weil ohne solches kelu Anb>>t
angenommen wird. , . '

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne' der m'ü'ndlichen
Ausbietung sein auf einem 30 'ki-.'' Sl»mp<'l-
bogen ausgefertigtes und
Offert mit der Aufschrift: »Anbot ftj>'d,ie Ver-
längerung des Deckwertes im D. Z . ' ^ / 4 ^ 5 ,
rechtseits der Save, unterhalb' deb Bkopitzcr
Armes" versehen, an das löbliches k, Bezkt4amt
zu Gurl'feld einzusenden, worin der Offe^ent sich
über den Erlag des Reugeldes bcl einer öffent-
lichen Kasse mittelst Vorlage des Depositen-
scheines auszuweisen oder dieses Nttlgeld in das
Offert cinzuschäießen hat.

In'.'-einem'solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot Nicht nur mit Ziffern, sondern auch,

Offered den Gegen.
stand deö"Baues nebst '̂,den Aedingnissen genqu

.kenne, wörtlich angeg<be,n werden. '
, ^ 'Auf,Offerte, .wMs dieser Vorschrift nicht
Entsprechen/ kann, keine Rücksicht genommen
werden. '

^Mi t Beginn dl>r mündlichen Auöbielung wird
, kein schriftliches Offert, nach. Abschluß dieser

aper überhaupt kein An,bot mehr angenommen.
Bei gleichen schriftlichen und mündlichen

Bestboten hat das Letztere, bei gleiche^ Schrift-
lichen aber dasjenige den Dorzug, wcl-ches ftü-
her eingelangt ist, und daher den kleineren Post-
Nl lmmerus t ragt . ^ ' .1 , ^>?^ ,,' j «i

Die hohe Nalisl'katiolt bleibt 'für!jeden'Fäls
j vorbehalten. ^

K. k. Bauexpositur Gurkfelo am l!>. März
»559. '^ ^ ^ ^

Z. l 3 l . :> Ĉ i) Rr. « H .
' ^ i z i t a t i o u ö . K u u d M t i c h l M s t .

Die löbliche k. k. Lande^baudiv^ti^n für
!Krain hat mit dem Erlasse' vom^l,,,^,März
' d. I , , Z^'hl 5 l t t , die Behebung- der Elemon-
! targebrechen an dem D»'ck- und Uebergangs»
! werke im D. I - V / 7 , VI /0 , »i?chtseits det Save,

gegenüber vom Thiergarten, im adjustirten Ko-
stenbctiage von 4<»5 fl. l 3 kr. 6. W, für Rech-
nung der kurrenten'Wasserbaudotation z>ro I85»U
bewilliget, und gleichzeitig angeordnet, hierüber
eine Minuend0'Verhandlung einzuleiten, welche
am tt. A p r i l lkü!) Vormittags um l) Uhr
in dcr Kanzlci des hiesigen löblichen k. k. Be-
zirksamtes abgehalten werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich in :
I. t ) 5 " ' ^ - t t " Quadratmaß Aufreißung alten,

l Schuh tiefen Bruchsteinpftasters, sammt
Beseitigung des Materials a . 9« kr.

II. ! . ' > " -1 ' - 9 " Kubikmaß Abgrabung alter,
Schotteranschüttung -» . l si. 92 ' / ^ kr.

lU . 9"-4'-5>'. Äubikmaß Anschüttung aus dcn^
Abgrabungömatcnale i» . l si. 5,4 kr.

^IV. u ) ) j ° ' 5 ' ' - ^ "Quadra lmaß Pflasierherstel-
l,ung,aüs altem Materialc, und zwar in den
Baustxecken, wo die früher bestandene Pfla-
sterung gänzlich eingestürzt ist -'/ l fl. <»2 '/,kr.

1>) 79-4 ' -<>" Quadratmaß, solche aus dem
alten Materials und zwar in der Baustrecke,
wo' die früher bestandene Pflasterung vor-
her aufzureißen war, ä . 1 ft. tt kr.

c) ' / 5 " - »/» 8 " Quadratmaß aus neuenBruch-
,stcincn s. Mater, und Allem, :. « ft. 3 t t ^ kr.

V. ' M " - l ' - U " Kurrentmaß Rekonstruktion dcr
Steinwurfbermen-Krone, » . l 7 ' ^ kr.

endlich VI . 1 l " . l ' - »«"Quadratmaß Faschinen-
^ spreitlagc und Flechtzäune, in Allem, -'» 4? kr.

V' Das nähere Detail der dicßfälligcn Bau-
ausführung ist aus dem Situations- und Profil-
plane , den Versteigerungs- und Baubcdinglns-
sen zu ersehen, welchê  Behelfe in der Amts-
kanzlci der gefertigten k. k. Bauexpositur Vor-
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich eingesehen werden können.
' Die Unternehmungslustigen haben vor der

Verhandlung das Vadium mit 5, '^ von der
Baukostensumme im baren Gelde, in StaatS-
papiel'cn nach dein börsenmäßineu Kurse, oder
in emer von der hierländigen k. k. ssinanz-Pro-
kuralur approbirten hypothekarischen Verschrci-
bunĉ  zu erlegen, weil ohne solche k,m ?ls>bot
angenommen wird.

, Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem 30 kr. Stempcl-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: „Anbot für die Be-
hebung der Elcmentargebrechen an dem Deck-
und Üebergangswerke im D. Z. Vj7 — V l j u
rechtsseits der Save, gegenüber vom Thiergar-
ten«, versehen, an das löbliche k. k Bezirks-
amt zu Gurkfeld einzusenden, worin der Offe-
rcnt sich übcr den Erlag des Depositenscheines
auszuweisen, oder dieses Neugeld in das Offert
einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Ossereut den Gegen-
stand des Vaueö ncbst den Bcdlngnisscn genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

Mi t Beginne der mündlichen Aufbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die«
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

"Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbotcn hat das ̂ h tc re , bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und dah.̂ r den kleineren Post̂
Nummerus trägt.

^ Die hohe Ratifikation bleibt ftir jeden Fall
^ vorbehalten.

K. k. Baunpositur. Gurkfelo am 22. März
l«59.



2 l < ;

3. 454. (3 ) Nr. 713.
E d i k t

Von dein k, t, Bezirk5a„ile Gottschce. alö G ^
richt, wird delli Mati ' i , 's Bul i ine, glwesencn Grnnd'
besitzcr von Kusche! Haus . Nr. 20, hierinit erinneil:

Es hade Anlcn Parma voil Mo t t l i n g , wider
denselbtN die Klage aus Bezahlung von 42 fl ö. W .
o, «. « . , »,il) pt-i»«;«. l0 . Februar 1859, Z. 743,
Hieramts eingebracht, worüber zur summarischen V«r-
dandlttnss die Taqsatzung auf den 30. Apr i l «859.
früh 9 l lhr m«l dem Anhange des §. l8 aUH Enlfchl.
vom l8. Oktober »845 angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Franz Erjauz
von Zöllnern alsOurglor ncl I lUi lm auf seine Gelahr
und Kosten bestellt wlnde.

Dessen wird derselbe zu dem End, verständiget, daß
er allenfalls zu rechter ^eit selbst zu elscbemen,
over sich »inen andern Sachwalter zu restellen und
anh^r namhast zu machn, habe, widrigenö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator velhandtlt
werden w i ld .

K. k. Bezirksamt Goltschee, alS Gericht, am 10
Februar »859

Z 455. (3) N l . 6 l 2 .
E d i k t .

Von dem k. k Bezirfsamte ^ollsch,e. als Ge^
richt, wird dein ?lnton Vlatz von Sucien und dessen
Rechtsnachfolger» hiermit eiinneit:

Es habe Jakob Pn.imann von Goltschee, Macht.
Halls Seiner Durchlaucht des Fürsten Ka l i von
Auersperg, wider d<llsllbcn die Kla'^e auf Eig^Nlhums.
anerkennnng der Hübe Hans . Nr . 9 zu Suche», vrr
kommend im Grundvuche dcr vormalistfu Herrschaft
Gomchee 'l's,m. X X l l l . Fol. 3« !» , «,,l» p l » ^ . l . F<
bruar l859, 6 . 6 «2, hieramls ein,iev!acht, worüber
zur mündlich,» Ve-Hal'.olung d»e Taqf^lzung >>lif den
30. Apri l »359 fiü'l) 9 Uhr >nit dem Anhange des
§. 28 a. G. O. angeordnet, und dcm Getlaglen wegoi
seines unbrf.'niuen Aiisenlhaltts Johann Glay von
Suchen als <'„,-»!<>!' n<! us>!u>», auf slil»e Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstau,
diget, daß ee all.nfalls zu rechter Zelt selbst zu er.-
schemer,, oder sich einen andern Sachwaller zu be
stellen und ariher namhajl zu inachen habe, wid, i .
gen>°, diese »ieclitsjaHe mit den» aufgestellten Kura>
lor v l ihandl l t werden wird.

K. k. Bezirksamt «„tlschee, als Gerichts am
l , Februar 1859.

Z7^H«7 ^ 8 ) " " Nl^ 993.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirrsamte Goltschec, als Äe
tichl, wird der AgneS und K a l h ^ i l i a Stclzer vun
Nesselthal und deren Erben hiermit erinnert:

Es habe Andrcas Nölhel oo» Nellfriesach, wider
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschener,
kläruna, mehrerer Satzposten vun der im Grundduche
der vormaligen Herrschaft Gollschee »ul i ' l 'om X l l l ,
Fol. «8l7 vorkommenden Rcal l tü t , snl) prl,««.
l 9 . Februar »859, Z. 993 , bieramls eingebracht,
worüber zur mündlichen Veihaiidlung die Tagsatzung
auf den 5. M a i «859 früh 9 Uhr um dem Anhange
des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den Gtklagl.n^
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Mathias Weuhse
««'llior von Nesselthal als l^lrul.oi' 2<l a<:lum aus
ihce Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen w.lden dieselben zu dem Ende verstälidlget.
daß sie allenfalls z>, rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
a.iher namhaft zu macliln haben, widrigens diese
illechtSsache nl i l dem ausgestellten Kurator verhandelt
werdln wi id .

K. k. Bezirksamt Gotische,, alS G,richt, am »9.
Februar !859.

Z. 474. (3) 3 l l . 352 , .
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirlsamle Tschernemvl, als
Gtticht, wird hi lmit bekannl gemacht:

Es sei über Ansochci, des Herrn D r . Ia,naz
Weneditter. als Kurator, zur Einl't in^ung der in
den Verlaß des scl. Josef Weiß gehörigen Akliu
iorrerungkn, die mit dem duß^clichllichen Äeschnde
vom »6. Apr i l «858, Z. l ä 0 i . au! t l n 30. Sep
lembcr, 4. November und 2. Dezember l. I ange
ordnet gewesene Feilbielung der, dem Ios. Weiß
von Lichtenbach gehörigen Bergrealilälcn in Straffen
berg. auf den l 4. April, auf den >2. Ma i und auf
den 9> I u „ i k. I . . mit Beibehaltung d<6. OlleS, der
stunde und mit dem vorigen Anhange übertragen.

6 . k. Bezirksamt Tschllnenlbl, altz Gericht,

"m 2«. September »858.

^ . äOl). (3) ^ ß7g

, ^ d i k t.
Von dem t. k. Bezirks.mle Litt.»', als Gericht,

wird bekannt gemacht:
Es sei lider A»suchen des H , „ n Franz Ungar,

durch Herrn Dr . MatthauZ Kotzmuth von Radters'
dul j i , di, erlklttivc Feilbl'stunss d,r . den Eheleuten
Hern, Anton und Frau Helena Wrenk vun Saqor
gehörigen, gerichtlich auf 2öä fl. 21 kr. C M , be.

wertheten Fahrnisse, als: l K u h , l K a l d i n , 2
S ä - w e i l ^ n , t j U l t r ! , UNO G e l r e i 0 l u c l l ä i h e , 1 W l > l h >

schaflvwag.il, (^lulichluugs'stlicke ic., w l^ .n schuldigen
^ilo sl. ö. W. <-. «. <:. , bcwlUiget, und zu lerc»
^orl iahmc die Hagsatzung aus crn 2. Apr i l b. I
und auf den l « . Äpi i l l, I , , jedesmal N..ch<niltag^
von 3 — 6 Uhr in lot» Sagor mit den, Äcisahe
angeordnet worden, daß obgedachle Fahrnisse erst
bcl der 2. Tagsalzung allcnfalls auch unter dem
Schähungswlllhe hiütarige^.den werden.

H. t. Bczi l löalnl ^ i l i a i , alS Gericht, am 6.
März «859.

Z 475. (8) ' " ' ^ 4il62
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirlöamte Tscherncmll, alö
Gelicht, wi ld hicnül bct.m!,i ge<:n>cht:

ES sei über das Ansuchen c<S Iarl'l.'lEchw!!ges,
duich den Machthaber I l y . n ü l Kclbesl» von Hs^cr
nembl, gegen Mathias ^ r a l l oon Weldendoü, wljzc»
aus dem Vergleiche vom 2. Diz'ln!.'es «85»',, Z- 3978,
schuldigen 43 fl 22 tr. (^'^/. <: «. <:., in die ere
kulive öffentliche Hierst.igerung der, 0em iletzl<rn
gthöligln, im Grundduchc der Herrschaft Zreityinn
»ul) Kurr. Nr . !09 vl>,toulMlüdl'll i i ieol i iä l , im
gerichllich erhobenen Schatzullgöwolhe von l!)ö ft.
(äM.» gewllllgrt und zur Ü^rnalinn derselben tl»
drei Z.!lblrlungsl.^,!atzungln aus den 12 Apul , au>
d<n l l , M a i , uno a»f den l » . Jun i »859, i'deö
mal VorlN!ltag5 um 9 Uhr in der Amtskanzlci mil
dim Anhange bestimmt word.l i , daß die feilzudictinds
»Iteanlal nur bei dec letzten Fcillxclmlg auch lni l l r
reu! tzichalHungswcllhe ai, be» Mristdietcnoel, hint«
angegeden werde.

Das SchähmlgKprolotoll, dcr Gruüdbuchscx
ttall und die i!izitatilinsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlostunden ein
gesehen werden,

K k. ittezirkSamt Tschevulmbl, als Gericht,
am 9, Dezember 1858,

- i . 476. (3) Nr. 45 , .
E d i k t.

Vl>m k. k. Bezirtsamle Tschernembl, als Äe-
richt, wird hiemlt blkanot gemacht:

Es sei über Ansuchen d,S Josef ltackner von
Oberberg, gegen Heorg Aerreiblr von ebenda, wc^en
aus dem ge'ichtiichci, vergleiche vom ll> August
!857 , Z. 278 l , ichuldigcn l50 sl. E'.'i. <-.. .<<. e ,
>ll die exekutive öffentliche ^elsteigerung der, o«m
^elzlern gedöilgen. im Oirundduchc t^r Herrschait
'pöllano H.»l> l'o»». X X V . iv ' l , l<>» und «:,? »or.
rcmm«!,l.t!> i l lcall lat, " n gellaillich », l)obe>,eu Schal
zoii^siverlhe von 5l) f l , (^Vi, , gewilligt! und zur
Vornahme derselbe,, lie drei FeilbleluligStagsatzungei,
aus den ^i8, Apri l , auf öen 26. M a i und auf den
27. I l i n i I I . , jsde^mal i l lornli l lags 0 Uhr in
lolo Oderbcrg mit dem Anhange bcl,ilmml worden,
daß dle leilzubietende Mealitäl nur dei der letzten
Heilbictung' auch untcr dem Echayungswerthe a»
den Meistbietenden hi»langegeben weide

Das SchätzUligsprototull, del Grundbuclser
trakl und die Llzitatiunsbcdingnisse tonnen bci die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein-
g,sel)<n werden.

, K. k. Bezirksamt Tschernembl als Gericht, am
»2^ FeblUor »859,

Z. 487. (3) " ' ^ l . 226.
E d i k t .

Voti 'd^m k. k. BezirrSamle S^nus.lsch, als Ge
richt, wird liiemit bekannt gelnacht:' ü .

Es sel über das Ansuchen t>es Iol ianr, -Detleva
von B l i l o f , g»gen Thomas Fcxft^, oo» Pulozhe,
wegen schuldigen 8^ si. 28 tr. C M . c. « l-., ill die
clttullve öffenlliche Verstelgelliüg der, dem Le^leril ge
hörigen, im Grundduche der Herrschaft Senosetsch
«»!) Urb. Nr. 257^9 voilammenden R<alitat, imgc.
richtlich erhobenen Schätzunggwerlhe von »850 f l .
28 kr, E M . gewilligct, und zur Vornahme derselben
dle drei Feildietungetagsatzungen auf den 2s. Apnl ,
auf den 28. M a i uno auf den 2. J u l i »859, jedesmal
Vormittags uo" » 0 - 1 2 Uhr >,, dieser Amtanz!,,' mit
dem Anhange bestimmt wu,dc», daß di< !i>lzubiet,noe
Nealität nur bei 'dcr letzten Feilbi lung auch unlcr
lcm Echätzung^wertye an der, Meistbiclenden hint»
angisatben werde.

Das Schätzungsprotokull, der Orundduchser-
lrakt und dic ilizilation^dedingnisse können bei die.
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein»
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Sellvsetsch/ als Gelicht, am 3 l .
Jänner 1859. ^ ' ' ' ' '

Z. 488. ^3) ' ' 3 i r " 126 .
E d i k t ,

Non de,n k. k. Vczirksamle Scnoselsch, alli G,^
richt, .wird hienut befannl gemacht:

Es sli über das Ansuchen des Hrn . Kar l Erem,
rou von' Adelsberg, gegen Bartholma Pl'schar vun
Blikuie. wegen schnltiqen 70 fl. 28 kr. E M . c: «. .!,,
in dic ercful'toe össclillichc Aeisteigerung der, dein
lietzlern ge!)örigen, i>n Grundbuche der Herrschaft iluegg
«ul> Url). Nr 83 vorkommenden Ncalität, im gericht.
llch erhobenen Vchijtzungswelthc von 4285 si, E M .

gewilliqct, und zur Vornahme derselb.n die lcl'le
Feilbieluü^s Tagsatzunq anl den 28. M a i l5.il> Vor»
mittags von 1 0 - l2 Ubr in dies.r Aml.«fanzl«'i mit
dem Anhange l'estillun! worden, d.,ß die f«i!zubirlellde
Rcalilat nur l'ei der lctzten Feüdielung auch unter dem
SchätzungSwerthc an den Meistbielc»den hintange»
gedcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSerttakt
und die iÜzitalil'Nsbedlugnisse fönrien bei diesem We»
richt, in den gcwöhnlichcn Amlsstundcn eingeschlN
werden.

K. k. Btzilksamt Senoselsch. als Gericht, an,

3. Februar «859.

Z. 502. (H) ^ r . «306.
> E d i k t .

V ^ d>m k. k. Beziiksamtc ^eistritz, .ils G l i ch t ,
wi,d r»it ^ezng auf da/ (5d<lt voni 27. Ottoder
l5,',8, ^ . 6>(»5, klnid licniacht. d.'ß ,„ der E r ^
kutionösache des Franz B e n i ^ r , Machthaber d,^.
Anton Hrebel von Dorneg^, wider Anton Bmbisch
von Poülador. wegen Voinahme der «rrkulioen Real '
seilbietling tie "us den l <». März u»d l <j ?lpril
I. I , angeordneten Fe>!btt!ung5t>,qsatzU!>gln für ab,
qclyan anzxs.hcn sind, uno daß sofort znr dritten
ans den 16, M a i I, I . arigel'rdn. lcn ,r>sutio,ri Real»
sfildisllmgstagfahit geschritten wi ld.

K. l. Bezirlsann F^istrih. als Gericht, am < l .
März l8,^!i.

Z ' 505. (3) Nr. 6 0 l .
E d i t t.

Womit vom k. t. Bezirtsamle Laas, alS Ge»
richt, bekannt gemacht w i r d , baß die in der Ere»
kntiolissache des Iusef Modiz oon Neudorf, gegen
Thoni.'s Paulin von Kruschzh,, ,„:><,, 373 fi, 52kr.
<-. « ,-, , mit »Bescheide vom l . Dezember 1858,
Z 4323, auf den 9. Fel'ruar »t'd 9, März l. I .
angeordneten 2 erst«!, er.kntlvln ?1iealfei!bielunge!'
tagsatzungen über Ei'nvcrstandniß beider Theile als
abf,ch,'lten angesehen werden, wogegen es bei der
mit obigen Bescheide auf den 9. >',pril t>. I . angt'
ordnete» 3. F'ilbielungslagsatzung unverändert 'sein
Verbleiben habe.

K. t. Bezirksamt Laas. alS Gericht, am 5.
Februar «859.

^ 506, >,3) Nr ft« 8.
E d i k t.

V l 'M k. t, Vezill-sainte i,'aaö, a.'s belicht. w>rd
hiemit bekannt geniacht^

Das;, nachdem zu dcr m der i5rikutionös>ich, dt!i k. k.
Tt,llcra»n<fs '.'aüs g'sse» Mlchacl S lü tos v<.'!1 .NaU"^
s,»<:n Sleu<rrücksta«d,s pr. 4 l fl. 9 ^ / fs hsscir.
Währung <>. «. <?, >N!l Bescheide vom 27. D.zf'nbel
«858, Z, 1li67. <>ul den !. Maiz l 859 ange»"dnelcn
lrsi,n «rclntiocn Nealft i l l ielung^t'gsatzllng keir» Kanf»
lustiger eischienen ist, es bei der mil »biglm Bescheide
auf den », Apr i l d, I angsrrdn.len zlveile» FeiÜ'ie»
lun^slagsahung mit den, frühern Anhange unvel'
änderl sein Vnl lc iben hal'e,

K. t. Bczirlsamt ^ „ ^ ^ <,ls Gericht, am >-
März >85V.

Z, 508. ^3) Nr. 98»-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamlc Li t la i , als Vericht,
wird hien,it b<kannt gemacht, daß das hochiöbliibe
k. k. üandeSgelicht ,n Laibach mit dem Beschlüsse
vom >2. März »859, Z l l 8 4 . nach Anordnung
des §. 25 l b. G. B . dlV Fuitdaner der Vormund'
schaft über den Pupil len Franz Ounik u,>n Oberwe^
HausoN l . l ! wegen Hanq zur Verschwenüung auf
unbestimmte Zeit anzuordnen befunden habe.

K. k. Bezirksamt üi l tai , .als Gelicht, ^m l ^
März »«59. ,. ,,, . .

Z. 507. (3) Nr. ,0S!>'
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamte llaaS, als Gericht, wird
hiemit allgemein bekannt gemacht, daß, nachdem j "
der in der Er'kiitionSsache deS t. k. Steueramlls
^aaf', gegen Mathias Pajk von Ralme rww. Sleuth
lnckstandts ps. 55 fi, 8!>''/4 kr. ö. W . <:. «. l^., M't
Bclchvide l>om 27. Dezember , 8 5 8 , Z 46^ ,8 , /» " '
cen 8. März l. ) nngcordiut.n ersten enkulive"
Nealfcilj'ielnngsta^sahilnc; tein Kauflustiger eiscliie'""
ist, es l n der mit otigem Bescheile auf dcn ^ ^p^!
d. I . angeordneten zweiten erekutiven FeilbieluNg^
tagsahlin^ u!iu<>ändc,l sžin Verdlliben habe.

^ , k Bsz!rl5aml l»aas, als Gericht, lim "'
März >,>.)!).

8. 5>», ^3) " r . 2bs'

E d i k t . „
M i t Uezug am dj, hjcrämUichen Edikte r°

,9. Dez.mber «858, Z »73l , und 7- Februal t». " -
^ . l?6. wird besannt gemacht, daß b.« deM ll>"'
st.indc. al^ in der E.rctulion5sache>'ls Anton LaullNi
gcgen Mar l l n Ma'l<!'zh!zh, dessen Hnbrealilat l l l >
Nr. l4 .-,<! Gut Frcidena» l'ei der erste" und zwc''^^
Feilbiclringölagsatzuna. nicht an Mann stlbrach> " " l ^
die drille ^^i l , l i l>n am !). April d. I , slü'l) " "
Uhr hieramlS vorgcnonlUlen werden wird, ,^.,

K, k. Bezirksamt zu Wcirelstein, als Gts ' " ̂
am l l . März l859.


